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Jn der Expedition des Couriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 261. Halle, Dienstag den 7. November 1837
Majeſtät dem König Propoſitionen ſolcher Natur ge

Deutſchland. macht, daß derſelbe ſich bewogen gefunden hat, die
Berlin, d. 5. November. Se. Majeſtatt der Publikation des Patents, wodurch die Stände der

König haben Allerhöchſtihrem außerordentlichen Ge- alten Verfaſſung, Behufs einer Reviſion der neuen
ſandten und bevollmächtigten Miniſter bei Sr. Maje- Verfaſſung, einberufen werden ſollten, einſtweilen zu
ſtät dem Könige der Franzoſen, Freiherrn von Ar ſuspendiren. Daſſelbe ſollte, dem bisherigen Plane
nim, die Erlaubniß zur Annahme und Anlegung des nach, heute Nacht gedruckt und morgen früh ausge-
ihm von Sr. Majeſtät dem Könige der Belgier verlie- geben werden.
henen Großkreuzes des Leopolds Ordens zu ertheilen Koburg, d. 31. Oktober. Geſtern Abends iſt

eruht. der Herzog Alexander von WürttembergDer bisherige Privat Docent an der hieſigen Uni- mit ſeiner jungen Gemahlin Prinzeſſin Marie von
verſität und Ober Lehrer am kölniſchen RealBym- Frankreich) hier eingetroffen. Die Prinzeſſin ſcheint
naſium, Dr. Herrmann Burmeiſter, iſt zum eine beſondere Verehrerin der deutſchen Muſe zu feſn,
außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fa da dem Vernehmen nach wir auf ihren Wunſch endlich
kultät der Univerſität Halle fur das Fach der Zoologie einmal wieder einige Schillerſche Oramen und Mo-
und zum Direktor des daſigen zoologiſchen Muſeums zartſche Opern auf unſerer Bühne auffuhren zu ſehen

ernannt worden. die Hoffnung haben.Der bisherige Profeſſor an der Studien Anſtaltzu Erlangen, Dr. Johann Adam Hartung, Frankreich.
iſt zum Rektor des Gymnaſiums in Schleuſingen er Paris, d. 31. Okt. Die Regierung hat keine
nannt worden. Nachrichten aus Afrika bekannt gemacht. Man fängt

Der bisherige Referendarius und Land und Stadt an, unruhig zu werden bei dem Ausbleiben des aus-
gerichts-Sekretair Vitz iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius fuhrlichen Berichts uber die Einnahme von Konſtan-
bei dem Land und Stadtgerichte zu Merſeburg und tine und die ſpäteren Vorgänge. Auch zu Toulon iſt
den demſelben einbezirkten Gerichts Kommiſſionen man ungeduldig, weil keine Schiffe von Bona ankom-
und Patrimonial-Gerichten, mit Anweiſung ſeines men. Was der „Toulonnais“ vom 27. Okt. noch
Wohnſitzes zu Lutzen, beſtellt worden. meldet, iſt nur eine Nachleſe aus der Korreſpondenz

Munchen, d. 30. Oktober. Jhre Majeſtät die bis zum 17. Okt. Die Armee zu Konſtantine ſoll auf
Königin Mutter wird am 2. November von Tegernſee einen Monat Lebensmittel haben. Man berechnet,
zurückerwartet. Zu gleicher Zeit werden Jhre Königl. daß General Valée die neuen Jnſtruktionen der
Hoheiten der Kronprinz und die Kronprin- Regierung am 29. Okt. erhalten haben muß.
zeſſin von Preußen hier eintreffen und etwa noch S t14 Tage in Biederſtein verweilen. p. an t en.Hannover, d. 27. Oktober. Jn der Stadt Aus Bayonne vom 27. Okt. wird geſchrieben
verbreitet ſich ſeit heute Mittag das Gerücht, die Mi- Geſtern iſt die Nachricht eingelaufen, daß Don Kar
niſter hätten ihre Entlaſſung gegeben. Dem iſt jedoch los in der Provinz Alava angekommen. Nach Na-
nicht ſo, vielmehr haben dieſelben heute Morgen Sr. varra ſo heißt es wird er ſo ſpät als moglich



gehen, denn die Häupter des Volks haſſen die kata
loniſchen Bandenfuührer, denen der Prätendent in der
letzten Zeit ſeine Sache anvertraut hat.

Telegraphiſche Depeſche vom 27. Okt. (es wird
nicht geſagt, woher ?2) Der koöönigl. Generaliſſimus
Espartero meldet, daß, nachdem er am 15. Okt.
den Pratendenten auf Quitanar zurückgeworfen er
vorhatte, am 16. auf Salas zu marſchiren, um den
Zariateguy zu hindern, ſich mit Don Karlos
zu vereinigen er will Zariateguy nach Montes de
Oca drangen, dann dem General Lorenzo überlaſ
ſen, ihn weiter zu verfolgen, und hierauf dem Prä
tendenten, der ſich gegen den Ebro hinwendet, nach
ziehen. Man ſchreibt aus Logrono vom 21. Okt.,
daß am Tage zuvor Zariateguy bei Revenga über
den Ebro gegangen, Lorenzo aber am 19. bei Be
lorada ſtand. Don Karlos war andemſelben Tage,
verfolgt von Espartero, bei SantaJnes. Dieſe
Angaben werden durch Ueberläufer beſtätigt.

Cabrera hatte ſeine Streitkräfte ſämmtlich bei
Ares, um den General Oraa aufzuhalten, der am
20. Okt. bei Caſtellon de la Plana war, beſchäftigt
Geſchütze zu ſammeln, um die Belagerung von Can
tavieja anzufangen.

Aus Bavonne, d. 28. Okt. wird geſchrieben,
Don Karlos ſei am 24. Okt. bei Trashaderna über

den Ebro gegangen.

Vermiſchtes.
Zwei merkwuürdige Todesfälle ſind kürzlich in

der iſraelitiſchen Gemeinde zu Berlin vorgekommen,
nämlich der des aälteſten Mitgliedes derſelben viel
leicht der alteſten Perſon in der ganzen preußiſchen
Monarchie, der eines Hrn. Gumperz, 105 Jahr, und
den Tag darauf einer Frau Leviſon, 102 Jahr alt.

Der Erſtere iſt an der Cholera geſtorben.
Das franzöſiſche Schiff „Zodiaque“ iſt vor

einigen Tagen von den Kuſten Afrika's zu Marſeille
angekommen. Dieſes Schiff hat 55 Kiſten Alter-
thuümer, die man in den Ruinen von Karthago ge-
funden, überbracht, und iſt nach Liverpool beſtimmt.
Einige Abgeſandte haben vermittelſt einiger 100,000
Frks. vom Bey von Tunis die Erlaubniß erhalten,
Ausgrabungen in dem Schutte dieſer alten und be-
ruhmten Stadt zu machen. Am Bord dieſes Schiffes
befindet ſich eine ſtarke und ſchöne Marmorſtatüe und
ein vortreffliches vollkommen erhaltenes Moſaik.

Pariſer Blätter erzahlten unlängſt (vgl. Nr.
255. d. C daß ſich ſeit einiger Zeit in dem hieſigen
großen Krankenhauſe eine junge Frau befinde, die ſeit
20 Monaten keine Nahrung zu ſich genommen babe
und überdies noch ein ſechsmonatliches Kind ſäuge.
Es hat ſich jetzt ergeben, daß dieſer Erſcheinung, wie
es auch nicht anders ſein konnte, ein grober Betrug
zum Grunde lag. Die Frau heißt Marie Hardy, iſt
31 Jahr alt und aus Catigny im AisneDepartement
gebürtig. Sie behauptete, daß Gott ihr ſchon im

Jahre 1836 geboten habe, ſich aufs Faſten zu legen.
Als ſie am 30. Sept. nach dem Krankenhaufe gebracht
wurde, bemerkte man wirklich in den erſten Tagen
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nicht, daß ſie irgend eine Nahrung zu ſich nahm; was
man ihr an Speiſen und Getränk vorſetzte, blieb um
berührt auch wurde man keine natürliche Ausleerung
gewahr. Nichtsdeſtoweniger argwöhnte der Dr. Col-
liard, unter deſſen Aufſicht die Patientin ſich befand,
ſofort einen Betrug. Um ſich deſſen zu vergewiſſern,

wurde die Frau in ein beſonderes Kabinet eingeſperrt,
wo Niemand zu ihr kommen durfte und ihr täglich
eine gewiſſe Quantitat Speiſen vorgeſetzt wurden.
Acht Tage lang ſcheint ſie in der That jedem Geluüſte
widerſtanden zu haben, wenn anders ſie ſich nicht viel
leicht dennoch insgeheim einige Nahrungsmittel zu
verſchaffen gewußt hat. Am neunten Tage aber
aß ſie, und man fand gleichzeitig in einer Matratze
einige Exkremente. Von dieſem Augenblicke an war
es nicht weiter noöthig, ſie in jenem Kabinet beſonders
zu beobachten, und ſie wurde demnach in den großen
e zuruckgebracht, allwo ſie ſich noch be
indet.

Man ſchreibt aus Warſchau, d. 29. Oktbr.
Am 18. d. Mts. Abends zwiſchen halb 8 und 8 Uhr
wurde hier wieder ein glänzendes Nordlicht geſehen.
Merkwurdig iſt es, daß man im vorigen Jahre an
demſelben Tage und um dieſelbe Zeit hier ein ſolches
Phanomen ſah. Am 2l. d. wiederholte ſich daſſelbe
aber ſchwächer.

Unter allen öſterreichiſchen Orten des Kaiſer
ſtaats zeichnet ſich Prag durch eine lange Lebens-
dauer ſeiner Bewohner aus. Jn Wien kommt im
Durchſchnitt auf 10,000 Todesfälle ein Hundertjaäh
riger. Jn Prag kommen, nach einem 50jahrigen
Durchſchnitt, auf 4000 Geſtorbene 195, welche das
70- bis 80ſte, 105, welche das 80- bis 90ſte, 23,
welche das 90- bis 100ſte, und mehr als 4, welche
das 100e bis 115te Lebensjahr erreichten.

33 m
Kunſt Nachricht.

Dienstag den 7. November 1837, Abends 6 Uhr,
Verſammlung der

Sing- Akademie
im Saale des Kronprinzen.

Der Vorſtand.

J 5 e re e 2 e 9 e e.
Bekanntmachungen.

Bücher und Muſikalien- Auktion.
Freltag, den 15. Decbr. c. u. f. T., Nachmittags

2 Uhr, werden auf hieſigem Rathhauſe in der Schulz
K Rein'ſchen Conc. S. die zu deren Buchhandlung
gehörig geweſenen Verlags und Sortiments Artikel
und zwar, als Verlagswerke: Augenheilkunde fur
Jedermann, vom Prof. Dr. Dzondi, Halle 1835,
1496 Exempl. Babrii fabhulae von Knochius,
Halle 1835, 854 Exempl.; 6 Lieder von Keil fur
eine Singſtimme mit Pianof. Begl. von Tennſtödt,
mit dem Verlagsrechte und den zu den Verlagsartikeln
gehörigen Kupfer und Zinnplatten. Als Sorti-
mentsartikel: Pierer's Univerſal Lexicon, 1 bis



V V e v

S 7

192tes Heft 2c. Kayſer's Bücher Lexicon Leipzig
1834, 6 Bde.; Allgem. Converſ.Lexicon, Leipzig bet
Reichenbach 1833, 1 bis 7ter Bd. 2c. Hauslexicon
1 bis 23tes Heft, Leipzig 1834; Brockhauſen'ſches
Converſ. Lexicon, 7 ter Bd. 2c. v. Luüdemann
Monatsroſen, 3 Bde., Glogau 1836; Heinrich's
Alphabet europ. Schriftarten, 4 Hefte, Berlin 1834;
Cannabich's Geographie; Haßlinger'“s Geber-
buch die Flammenritter von Barda; Burg Franken-
ſtein von Arnim; Allgem. Comptoriſt von Scherer;
Caesar de bello gallico, von Lippert; Naturge-
ſchichte von Mauke; Entdeckungsreiſe des Capt. Roß,
von Becker und Sporſchill; u. a. currente und
wichtige Werke mehr. An Muſikalien: Pianoef.
und Geſangcompoſitionen, Concerte, Sextetten, Quin-
tetten, Quartetten, Trios, Sonaten für 4 und 2
Hände, mit und ohne Begleitung, Arrangemenkts,
Sinfonien, Ouverturen, Klavier Auszuge aus den
beſten und neueſten Opern, Lieder, Balladen und ein
zelne Geſangſtöcke aus verſchiedenen Opern, gegen gleich
baare Zahlung gerichtlich verauktionirt werden.

Kataloge ſind zu haben bei dem Unterzeichneten und
bei dem Hru. Antiquarius Lippert, welcher zugleich
Aufträge annimmt.

Halle, den 4. November 1837.
Gräwen, Auft.-Commiſſ.

Subhaſtationspatent.
Das den Erben des verſtorbenen Maurer Gott

fried Lange in Friedeburg daſelbſt zugehörige
Wohnhaus und Zubehör nebſt dabei befindlichem Gar-
ten, Kirſchanpflanzung und einer Gemeinde Kabel mit
Ruüſtern beſtanden, abgeſchätzt auf 429 Thlr. 18 Sgr.
6 Pf. nach Abzog der Koſten zufolge der nebſt Hypo
theken Schein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ſollen auf

den 19. December 1837,
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub-
haſtirt werden.

Gerbſtädt, den 13. Auguſt 1837.
Königl. Preuß. Gerichts-Commiſſion.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Johann Gottfried Tümmler zu-

gehörige, in dem Dorfe Kokwitz sub No. 7. gelege-
ne Gutsbeſitzung mit 3 Hufen Landes abgeſchaätzt auf
7876 Thlr. 25 Sgr. ſoll

den 24. April 1838, Vormittags 11 Uhr,
an Gerichtsſtelle zu Queis öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Taxe und Hypothekenſchein können bei dem Juſti-
tiar in Klepzig eingeſehen werden.
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Die hieſige Gemeinde iſt im Begriff, die ſogenannte
faule Wieſe mit Steinen zu begrenzen, wo dies bisber
noch nicht der Fall war. Zur Vermeidung von Miß
verſtändniſſen erſuche ich daher die angrenzenden Herren

Srundſtückbeſitzer, ſich Freitags, den 10 d. M.,
Vormittags 9 Uhr, daſelbſt einfinden zu wollen.

Giebichenſtein, den 6. November 1837.
Der Schulze Waſſermann.

Da ich willens bin meine Baumſchulen aufzuräu
men, verkaufe ich folgende Arten alle ſehr billig Hoch
ſtammige Apfel und Birn-, Spalier und Pyramiden
Bäume hochſtämmige veredelte Süßkirſchen, nicht
veredelte Suß- und SauerkirſchBaume; hochſtömmige
mehrere Sorten veredelte Spalier- und hochſtämmige
Pflaumenbäume, auch gewöhnliche Pflaumenbäume
heochſtämmige und Spalier- Aprikoſenbäume Spalier

Pfirſichenbäume; 2 und Z3jährige Apfel- und Birn-

Queis bei Landsberg, den 25. September 1837.
Das Patrimonial- Gericht daſelbſt.

Schulze.
Vergangenen Sonntag den 5. November Nachmit-

tags iſt von der Promenade durch das Steinthor bis
ans Ulrichsthor ein ſiüberner Schluſſelhaken mit einigen
Schluſſeln verloren gegangen der ehrliche Finder wird
gebeten, es gegen ein Douceur am Schulberge No. 108.
gütigſt abzugeben.

ſtäämme, in die Boumſchulen anzupflanzen, bei dem
Handels Gärtner J. H. Heſſe in Eisleben.

Ammendienſt.
Es wird ſofort eine geſunde, kräftige Amme geſucht,

am liebſten vom Lande. Nähere Auskunft ertheilt die
Hebamme Madame Schulz auf dem Neumarkt
No. 1236.

Halle, den 6. November 1837.

Theater in Halle.
Mittwoch, den 8. Mts.: Johannes Gutten-

berg, Schauſpiel in 5 Akten von Ch. Birch Pfeif
fer. Hr. Mayer Reziſſeur des Magdeburger
Theaters Guttenboerg als Gaſt.

Freitag, den 10. d. Mts. Der Blitz, Oper von
Halevy.

Das Comptoir von C. A. Jacob ſonſt
Fr. Dürcking C Comp. iſt aus dem frü-
her Herrn Stadtraty Dürking jetzt Herrn Ernſt
Voigt gehörigen Hauſe in der Klausſtraße, in das
Haus der Halleſchen Zucker-Siederei- Comp.
am Hospital-Platz verlegt, wo das Geſchäft in
allen ſeitherigen Zweigen ungeändert fortgeſetzt wird.

Zu der auf den Sonnabend als den 11. d. M. auf
der Maille bei Halle angekundigten PferdeAuction, iſt
noch ein gut conditionirter Leiterwagen, eine in zwei
Federn hangende Chaiſe (halbverdeckt) und zwei Kutſch-

pferde, Stuten von Geſchlecht, Fuchſe von Farbe, im
8ten Jahre ſtehend, hinzugekommen, welches hierdurch

bekannt macht G. Wäcchter.
Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo eben

und in allen Buchhandlungen zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Schul-Anekdoten,
nebſt witzigen und lacherlichen Einfällen, öberraſchenden
Wortſpielen und erheiternden Scherzen aus der Schule,
dem Lehreileben und der Jugendwelt. Zur Erholong,
Erheiterung und Ermunterung fur Lehrer Schul -und
Kinderfreunde, wie ouch zur Karzweil für alle gebil-
deten Freunde des Scherzes und fröhlicher Laune,. Ge-
ſammelt und herausgegeben von Karl Holbeckf.

Ates Heft. 12. Preis 75 Sgr. (Heft 1-3223 Sgr



Anzelge für Bierbrauerei- Beſitzer.
Unterzeichnete machen ergedenſt bekannt, daß bei

ihnen fertige Malzbrechmaſchinen zum billigſten Preiſe
ſtets zum Verkauf ſtehen; es iſt bei dieſem ein Reini
gungsapparat und zur Erleichterung des Handbetriebes
ein neuer zweckmäßiger Mechanismus in Anwendung
gebracht, ſo daß zwei Mann pro Stunde 10 bis 12
Berl. Schfl. dürres Malz zu einem gleichmäßig gebro
chenen und zugleich gereinigten Schrot verarbeiten
können.

Brauverſtändige werden ſich von den vorzuglichen
Leiſtungen Zweckmäßigkeit und Güte dieſer nur einen
Raum von 8 Fuß Länge, 5 Fuß Breite, 7 Fuß Höhe
einnehmenden Handmaſchine an Ort und Stelle durch
Probe äberzeugen.

Noch machen wir darauf aufmerkſam und wuün-
ſchen aus gewichtigen Gründen unſere Maſchinen mit
den in einem öffentlichen Blatt fur den Preis von
45 Thlr. ausgebotenen nicht in Verbindung zu ſtellen,
ſondern zu berückſichtigen, daß die unſern nach richtigen
Goerundſätzen gebaut und daß wir mehrjaährtge Garantie
zu leiſten im Stande ſind.

Külzſchau bei Eilenburg, den 1. Nov. 1837.
Das Mühlen und Maſchinenbaugeſchäft von

Fritzſch Comp.
Jn der Buchhandlung von C. A. Schwetſchke

und Sohn in Halle, ſo wie in allen andern Buch
handlungen, iſt zu haben

G. Kirſten
(Schullehrer in Kleincromsdorf und Sekcretär des wei
mariſchen Bienenvereins), vollſtändige Anweiſung zur

zweckmäßigſten und

eintraglichſten Betreibung der Bienenzucht;
gegründer auf die mehr als dreitzigſährigen Beobachtun
gen und Erfahrungen ſeines Vaters Fr. Kirſten und
ſeine eigenen. Nebſt einem Anhange uüber die verbeſſerte

Nuttſche Luftungsbienenzucht
zum Nutzen aller Bienenfreonde hirauegegeben.
11 iithogr. Tafeln. 8. 223 Sgr.

Wohl dürfte es uberfluüſſig ſcheinen, die große Zahl

Mit

von Bienenſchriften zu vermehren, träte hier nicht der
Umſtand ein, daß die Beobachtungen, welche die Her
ren Kirſten, Vater und Sohn gemacht haben, ſo eigen
thuüwlich umfaſſend gründlich und praktiſch ſind, dabei
aber beſonders ſo vieles ganz Neue enthalten, daß
auch ein ſehr geachteter Bienenwirth über dieſes Werk,
noch besor es gedruckt wurde, das Urtheil fällte: daß
von allen bis jetzt erſchienenen Bienenſchriften noch keine
ſo vollſtändig, wahrhaft praktiſch ſei, ſich dabei auf
die neueſten Beebachtungen erſtrecke und als beſtändiger
treuer Rathgeber das Bedürfniß des weniger erfahre-
nen und geuübten Bienenwirths ſo, als dieſes, beruck-
ſichtige.“

Die noch uübrig habenden Haarlemer Blumen-
zwiebeln werden von jetzt an billiger verkauft in der
Riſelſchen Handlung.

Holzauction. Es ſollen Freitag als den 17.
Novbr. von Vormittags 10 Uhr an, von mir circa
100 Stück ſehr große Pappeln, welche ſich fur Tiſchler,
und Rüſtern, welche ſich für Stellmacher eignen Wei
den and Ellern öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige
baare Bezahlung verauctionirt werden.

Piſſen bet Lützen, den 27. Oktober 1837.
Der Amtmann

J. C. Lincke.
Bei den Kohlengruben des Ritterguts Döllnitz und

bei der Fortunagrube vor Loch au ſind wieder ſehr
große Vorrathe von Kohlenſteinen vorhanden, und es
ſollen deshalb ſelbige fur jetzt noch zu folgenden ſehr bil
ligen Preiſen verkauft werden:

100 Stuck große Doppelſteine 105 Sgr. 83 Cour.

100 kleinere 55 45Von jedem Wagen wird außerdem 1 Sgr. Ladegeld

bezahlt. zFunf ſchwarze Fohlen, 24 und 32 Jahr alt, ſind
auf dem Rittergute Schmon bei Querfurth zu ver-
kaufen.

Getreidepreiſe.
Nach Dresdner Scheffel.
Leivpzig, d. 4. November.

Weizen 3 thl. 10 gr. bis 3 chl. 20 gr.

Roggen 2 22 3 2Gerſte 1 18 e 1 220 2Hafer 1 8 1 2110Rappsſaat 5s 6 2W. Rübſen 5

S. Rübſen 4 12 2Oel, d. Ctr. 10 12
Fremden-Liſte,

Angekommene Fremde vom S. bis 6. November.
Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Stärner a. Ham

burg. Hr. Kaufm. Köhler a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Seifert a. Berlin. Hr. Dr.
Weicke a. Woilfendüttel. Fräulein Treskow
a. Merſeburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Behrends a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Lepke a. Deſſau. Hr. Kaufm.
Belz a. Nordhauſen. Hr. Part, Schmidt
a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Reichner a. Berlin.
Hr. Kanfm. Oppenheim a. Braunſchweig.

Hr. Kaufm. Schuchard a. Magdeburg. Fräul.
Lichtenſtedt a, Breslau.

Goldnen Löwen: Hr. OAmtm. Happach a. Liebes
dorf. Hr. Stud. med. Bamberg a. Berlin.

Hr. Kaufm. Scheufner a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Franſtg a. Wien. Hr. Kaufm. Möh
lau a. Weida. Hr. Kaufm. Louis a. Bern-
burg. Die Hrn. Stud, mech. v. Brinning u.
v. Pervuis a. Schweden. Hr. Slucdl. Agnes
a. Berlin.

83 Schwänen: Hr. Kfm. Erdmann a. Magdeburg.
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